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A Technische Kartieranleitung 

A.1 Zu kartierende Biotoptypen 
Die Offenland-Biotopkartierung Baden-Württemberg erfasst in ihrem Kartiergebiet alle nach § 30 BNatSchG 

oder § 33 NatSchG gesetzlich geschützten Biotoptypen, mit Ausnahme der naturnahen regelmäßig 

überschwemmten Bereiche. Die Art der Erfassung und das Kartiergebiet werden in den folgenden Kapiteln 

(insbesondere in Kap. A.6) beschrieben. Zusätzlich erfasst werden die Bestände der FFH-Lebensraumtypen 

6510 „Magere Flachland-Mähwiesen“ und 6520 „Berg-Mähwiesen“ (siehe Kap. A.7) sowie auf 

Stichprobenflächen außerhalb der gesetzlich geschützten Biotopflächen der FFH-Lebensraumtyp 3260 „Flüsse 

der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion“ 

(siehe Kap. A.8). 

A.2 Kartiergebiet 
Die Offenland-Biotopkartierung Baden-Württemberg erfolgt auf allen Flächen außerhalb des geschlossenen 

Siedlungsbereiches, des geschlossenen Waldes und der militärischen Sicherheitsbereiche. Als geschlossene 

Siedlungsbereiche gelten die auf der TK 25 als bebaute Flächen dargestellten Bereiche. Dies sind Flächen mit 

Gebäudesignatur einschließlich der den Gebäuden direkt zugehörigen Gartenflächen und Grünanlagen. Als 

geschlossener Wald gelten Flächen, die tatsächlich Waldcharakter mit Waldinnenklima besitzen. In der TK 25 

sind solche Flächen in der Regel mit grüner Flächensignatur als Wald gekennzeichnet. 

Im Geltungsbereich von rechtskräftigen Bebauungsplänen wird keine Kartierung durchgeführt, es sei denn, die 

unter a) genannten Bedingungen (unbebaute Flächen über zwei Hektar) sind erfüllt. In diesem Fall werden 

gesetzlich geschützte Biotope erfasst (mit Ausnahme der unter a) genannten Biotoptypen). Für FFH-Mähwiesen 

gilt diese Ausnahme nicht. Sie werden im Geltungsbereich von rechtskräftigen Bebauungsplänen nicht kartiert. 

Bei der Abgrenzung des Kartiergebiets sind die folgenden Fälle besonders zu berücksichtigen: 
 
a) Unbebaute Flächen im Siedlungsbereich 

Unbebaute Flächen im Siedlungsbereich gehören nur dann zum Kartierungsgebiet, wenn sie über zwei Hektar 

groß sind, den Bebauungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht intensiv gärtnerisch oder als Sport-

gelände genutzt werden. Ausgeschlossen sind somit neben kleinen Grünflächen insbesondere auch Klein-

gartenanlagen, Sportplätze, Freibäder und intensiv gepflegte Bereiche von Parkanlagen sowie innerörtliches 

Straßenbegleitgrün, das den Bebauungszusammenhang nicht deutlich unterbricht. 

Zu beachten ist, dass folgende Biotoptypen mit ihren Untertypen nur in der freien Landschaft geschützt sind 

und deshalb auf unbebauten Flächen im Innenbereich nicht erfasst werden: 
 

 23.10 Hohlweg 

 23.20 Steinriegel 

 23.40 Trockenmauer 

 41.10 Feldgehölz  

 41.20 Feldhecke  
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